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(203—1) Nr. 508.

Colicurs-Ausschreibilng.
Bei dem k. k. Landesgerichte in Lcnbach ist

eine sistemisirte Rathsstellc nlit dem Iahresgehalte
von 2000 st., und eventuell von 1800 st. oder
von 1600 st. zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle, zu deren
Erlangung insbesondere auch die Kenntnis der
krainischen (slovenischen) Sprache m Wort und
Schrift erforderlich ist, wollen ihre gehörig belegten
Gesuche bis zum

2 4. J u n i 1872
bei dem gefertigten Präsidium im vorschriftsmäßi-
gen Wege überreichen.

Laibach, am 7. Juni 1872.
K. k. fandesgerichts-Prnjidium.

^(1W—2) Nr/23427

Edict.
I n der durch Errichtung eines Zcllengefäng-

nisses erweiterten k. k. Mä'nncrstrafanstalt zu Graz
ist die Stelle eines zweiten Leh«rs mit dem Range
der X I . Diätenklasse, dem Iahresgchalte von 500 st.,!
dem Ansprüche auf eine von 5 zu 5 Jahren, begin-
nend mit dem Zeitpunkte der ersten definitiven

Anstellung im Strafhausdienste bis zum vollendeten
30. Jahre dieser Dienstleistung, zu bewilligende,
zur Pension anrechenbare Zulage von 107„ des
Gehaltes, dann mit dem Genusse einer Natural-
wohnung und eines Iahresdcputates von 3 blaster
harten, 1 Klftr. weichen 36" Scheitholzes und
12 Pfund Stearinkerzen — zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle baden unter Nach-
Weisung der Lchrbefähigung für Volksschulen und
der Kenntnis der beiden Landessprachen ihre ge-
hörig belegten Competenzgcfuchc bis

E n d e J u n ? d. I .
bei der gefertigten Staatsanwaltschaft zu überreichen.

Graz, am 2. J u n i 1872.

K . k. S'taalonnumllschast.

(194—3)

Kundmachung.
Bei der durch Errichtung eines Zellcngcfäng-

nisses erweiterten k. k. Männcrstrafanstallt in Graz
gelangen mehrere Obcraufseherstcllen mit einem!
Iahrcsgchalt theils von 400, theils von 350 st.,
worunter eine, und zwar die des Zellen-Oberaufsehers
zugleich Wach-Inspectors-Stellvertrcters mit einer

Functions-Zulage jährlicher 100 st., dann mehrere
Gefangenausseherstcllen mit einer Iahresbcsoldung
von je 260 st., dem Borrückungsrechtc in 300 st.,
und überdies bei allen diesen Stellen verbunden

^nnt dem Genuß der durch die Allerhöchste Ent-
schließung vom 28. März 1872 bewilligten Thcucr-

!ungsbciträgc, der kasernmäßigen Unterlunst, dein
Bezug einer Brodportion von täglich 1 ' / ^ Pfund
und der kompetcnzmäßigen Dienstkleidung — zur
Besetzung.

Bewerber um diese Dienstposten, zu deren
! Erlangung die Kenntnis des Lesens und Schrei-
bens, sowie der deutschen und slovenischen Sprache
gefordert, dann auf die Geübtheit oder Erfahrung
in irgend einer gewerblichen Beschäftigung besonders
gesehen wird und worauf vorgemerkte Mil i tär-
Afpiranten für das Iustizressort zunächst Anspruch
haben, haben ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche
unter Nachweisung des Alters, Standes, der bis-
hcrigcn Dienstzeit, bann der sonstigen Kenntnisse
und Fähigleiten und der körperlichen Tauglichkeit

b i n n e n d r e i Wochen
bei der k. k. Strafhaus - Direction in Graz zu
überreichen.

Carlau in Graz, den 3 1 . M a i 1872.


